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Das ist mein Bruder Luis. Er ist fünf, und manchmal hat er ein paar ziemlich verrückte Ideen.
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Das bin ich. Ich heiße Carlotta, und ich bin immer zwei Jahre älter als Luis. Er schafft es einfach nicht, mich einzuholen.
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Das ist Henri. Er ist noch ein Baby, und immer muss man Rücksicht auf ihn nehmen …
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Das ist Papa. Er sagt manchmal Sachen, die man falsch verstehen kann.
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Das ist Mama. Sie wollte eigentlich einen Wellnessurlaub machen – ohne Hund.
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Das ist Ballerina. Sie ist ein sehr netter Mops, aber leider gehört sie unserem Nachbarn.
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Was ist mit dem Haus los?
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Luis, was machst du da?» Ich linste von meinem Hochbett hinunter und versuchte zu erkennen, was da unten los war. Eigentlich schläft Luis im Bett unter mir. Aber jetzt tappte er im Kinderzimmer herum. Ich streckte den Arm aus und zog den Vorhang ein Stückchen zur Seite. Das Mondlicht schien durchs Fenster. Direkt auf Luis’ empörtes Gesicht.
«Mann, hast du mich erschreckt», flüsterte er. «Sei leise, Carlotta!»
«Was machst du denn da? Mitten in der Nacht.»
«Nichts.»
«Doch!» Ich zog den Vorhang noch ein wenig weiter auf. Und weil Vollmond war, konnte ich jetzt ziemlich gut erkennen, was Luis da tat. Aber ich wusste trotzdem nicht, was das sollte.
Luis kniete mitten auf dem Teppich und hatte seinen Kuschelwal vor sich liegen.
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